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Allgemeine
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Organ der schweizerischen Armee.
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*r. 36. Basel, 6. September. too».
Erscheint wöchentlich. Preis per Semester franko durch die Schweiz Fr. 4. Bestellungen direkt an „Benno Sehwabe

Verlagsbuchhandlung In Basel". Im Auslande nehmen alle Postbureanx und Buchhandlungen Bestelinngen an.
Verantwortlicher Redaktor: Oberst U. Wille, Meilen.
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Ausland: Frankreich: Alpenjäger-Bataillone. Belgien: Distanzritt Brüssel-Ostende.

Die Landesverteidignngspläne
Norwegens.

Die jüngsten Verhandlungen im norwegischen

Storthing und im schwedischen Reichstage, die

Ablehnung des auf die Erklärung der Neutralität
abzielenden Antrags im Letzteren, sowie die

Erklärung des leitenden Ministers der auswärtigen
Angelegenheiten Schwedens und Norwegens,

Lagerheim, dass die Reichsregierung die strengste
Neutralität aufrecht zu erhalten und sich von

jeder Einmischung in die Streitigkeiten fremder
Völker fern zu halten entschlossen sei, lassen

einen Blick auf die ungeachtet dieser Erklärung
bestehenden Besorgnisse und auf die Rüstungen
Norwegens von Interesse erscheinen.

Fast gleichzeitig mit jener Erklärung hat der

norwegische Storthing 3 Y« Millionen Kronen für
ausserordentliche Landesverteidigungszwecke
bewilligt, und zwar bandelt es sich dabei um die

Ausführung eines vom norwegischen Generalstab

ausgearbeiteten Plans für ein neues

Küstenbefestigungssystem für den Norden des Landes,
namentlich für die an Russland grenzenden
Provinzen Finnmarken und Tromsö und deren wichtige

Punkte: Narvik (Victoriahavn), Vardoe und

Hammerfest, in erster Linie aber um Narvik.
Hier schneidet der West-Fjord mit der Ofoten-

bucht bis zum Victoriahavn fast bis zur schwedischen

Grenze tief ins Land hinein und bildet
mit dem Tornea-See und der ihm entströmenden
Tornea-Elf einen in seinem nördlichen Teile
starken und wichtigen Verteidigungsabschnitt

gegen eine etwaige Invasion des östlichen Nachbarn,

während zugleich eine wichtige Verkehrs¬

und Industriebahn, die einzige, die das nördliche

Norwegen und Schweden durchquert, von
Narvik durch den Bisendistrikt des oberen Tornea-
Thales zum Malmetberge, dem Erzberge bei Gelli-
vare und von dort nach Lulea an die Mündung
der Lulea - Elf in den bottnischen Meerbusen
führt.

Die Besorgnisse Norwegens hinsichtlich seines
östlichen Nachbarn bestehen seit langen Jahren
und erhielten in neuester Zeit durch die Anlage
des russischen Hafens Jekaterinograd oder Alexan-
drowsk an der benachbarten Murmanküste und
die ihr zugrunde liegenden politischen und
strategischen Momente, sowie durch die völlige Russi-

fizierung der altschwedischen Provinz Finnland
einen neuen Impuls. Das beharrliche Streben
Russlands nach Zugängen zu den Weltmeeren,
sei es mit der Gewinnung des Hafens Port
Arthur und dem Festsetzen in der Bucht von
Kojeda auf Korea, sei es mit der maritimen
Ausgestaltung Wladiwostocks und seinem

Vorgehen in Persien, gelangte in der für Norwegen
besonders bedeutsamen Anlage des ihm benachbarten

Hafens von Jekaterinograd zum bedrohlichen

Ausdruck. Jener Hafen ist infolge der

Einwirkung des Golfstromes fast ganz eisfrei und
nur einige Tage im Jahre von einer nur fünf
Centimeter starken, mit den russischen
Eisbrechern leicht frei zu haltenden Eisschicht
umgeben. Er liegt jedoch noch etwa 100 deutsche
Meilen vom nordatlantischen Ozean entfernt und
die maritime Position Russlands im Norden
würde eine weit günstigere und stärkere werden,
wenn dasselbe mit der Gewinnung der norwegischen

Provinzen Finnmarken und namentlich
Tromsö in den Besitz ihrer tief einschneidenden,
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